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Nachts trat bei Pieckel eine Stopfung ein, während 
um dieſelbe Zeit bei Marienburg das Eis aufbrach. — 
Am 22. Morgens 9 Uhr löſte ſich die Stop 
zwiſchen Pieckel und Marienburg, und in der Noga 
krat nun vollſtändiger ununterbrochener Eisgang ein, 
wobei das Eis und Waſſer durch den Rodeacker⸗Reber⸗ 
1 in die Einlage und von dort Da den Milch⸗ 
tädt'ſchen Ueberfall ins Haff 3% Der 5 Waſſer⸗ 
and betrug bei Pieckel 11° 7°, bei Marienburg 8˙.— 

5 ee von Zeyer abwärts find 
verſtopft. 

In der Weich ſel kam erſt am 23. Abends 11 Uhr 
oberhalb der Dirſchauer Eijenbahnbrüde bei 12. das 
Eis in Bewegung, blieb aber ſehr bald wieder ſtehen 
und kam erſt am folgenden Tage, den 24. Mittags 
12 Uhr bei 13° 9” in vollſtändigen Gang. Obwohl 
ſich am Nachmittage deſſelben Tages in dem 
ganzen untern Theil des Stromes bis zur Aus⸗ 
mündung in die See Eisbewegungen zeigten, ſo 
en der Eisgang doch nur bis gegen Letzkau 
tatt, und verſetzte ſich hier um 11 Uhr Abends bei 
einem Waſſerſtande von 19° 5“. Am 25. Mittags war 
der Strom bis oberhalb der genannten Stepfun 
gegenüber Gemlitz, vom Eiſe frei, während unter 
die Eisdecke in gebrochenen dichten Ma 


beſtätigt. — Der ruſſiſchen Landwehr werden 
alle diejenigen Männer ſofort überwieſen, welche 
am 1. Januar 1874 zwiſchen dem vollendeten 20. 
und dem 40. Lebensjahre ſtehen und nicht der 
activen Armee angehören. 

Aſien. 

Die beiden deutſchen Schiffe „Marie 
Louiſe“ und „Gazelle“ ſind vom Admiralitätshof 
in Manila verurtheilt worden, trotz des 

roteſtes des deutſchen Bit: Es erwies fich 
ei dem Verhör, daß die „Marie Louiſe“ in der 
Nähe der Inſel Sulu vor Anker lag, wo ſie einen 
Theil der Waffen bereits gelandet hatte; der 
Supercargo, Hr. Field, und der Steuermann ent⸗ 
wiſchten. Die „Gazelle“ ward 4 Meilen von der 
Küſte weggenommen, und ſo verfielen beide den 
ſpaniſchen Geſetzen. 1755 weitere deutſche und ein 
amerikaniſches Schiff ſollen von den Spaniern 
aufgehen t worden fein, und ein Theil der eng- 
liſchen Escadre iſt deshalb von Hongkong nach 
Manila beordert. 


Danzig, 27. Januar. 
* Ueber das Reſultat der geſtrigen engeren 
u: im Danziger Landkreiſe liegen uns 


Landtag noch beiſammen iſt, zu Ende, und das 
Abgeordnetenhaus wird ſich wohl noch einmal mit 
dem Antrage beſchäftigen müſſen. In der geſtrigen 
Sitzung der Budgetcommiſſion wurden die Koſten 
für die Einführung der neuen Synadalordnung 
mit großer Mehrheit bewilligt, weil die Mitglieder 
des Centrums für die Poſition ſtimmten. Auf den 
Vorſchlag des Abg. Miquel wurde folgende Reſo⸗ 
lution mit großer Mehrheit angenommen: „Das 
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: Der 
Regierung die Erklärung abzugeben, daß bei der 
Bewilligung der außerordentlichen Ausgabe von 
50,000 Thlr. für Synodalkoſten der Wunſch 
maßgebend geweſen iſt, den Verſuch der Herſtellung 
einer der evangeliſchen Kirche gewährleiſteten 
Selbſtſtändigkeit mit der Begründung einer 
Synodalverfaſſung zu unterſtützen, daß das Haus 
jedoch, ohne ſchon jetzt ein Urtheil über die ge⸗ 
troffenen aan Jil auszuſprechen, ſich ſeine 
verfaſſungsmäßige Mitwirkung bei der Umgeftal- 
tung der Verfaſſung der evangeliſchen Kirche in 
vollem Maße vorbehält“. Die Regierung hat 
durch Vorlegung des Geſetzes in Betreff der Ge⸗ 
meindekirchenräthe im Weſentlichen dieſen Stand⸗ 
punkt bereits anerkannt. — Eine freie Commiſſion 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 26. Januar, Abends 7 15 
{ Berlin, 26. Jan. Der Bundesrath hat das 
Verbot erlaffen, even Halbe Gulden und 
a star oder ungariſche Viertelgulden bei 
öffentlichen Kaſſen in = anzunehmen, 
London, 26. Jan. sehe chrift Disraeli's 
an ſeine Wähler fritifirt das 50 la Glad⸗ 
tones. Disraeli hebt hervor, daß Gladſtones 
politiſches Programm, von den Budget- eber⸗ 
ſchüſſe n abgefehen, kein feſtes jei; die Conſer⸗ 
bati: — — eichfalls ſtets für die Herabſetzung 
der Einkommenſteuer und die Verringerung der 
Lotalabgaben geweſen, aber die Liberalen hätten 
ſich dem teiderfegt. Gladſtone hätte in der aus⸗ 
wärtigen Politik größere ergie entfalten ſollen. 
Die Bähler hätten über 1 21 Fragen zu ent ⸗ 
ſcheiden, ob der anglikaniſchen Kirche dieſelbe 
8 wie der iriſchen widerfahre, und 
ob der Religionsunterricht ferner ein Beſtand⸗ 
theil des Volksſchulunterrichts bilden ſolle. 


Angekommen 26. Januar, Abends 9 Uhr. 
London, 26. Jan. Nach einem Telegramm aus 
Aden if Livingſtone auf der Reife von Unyanhembe 


ſen bei dem⸗ 
ſelben Waſferſtande feſtſtand. In Dirſchau hatte ſich 
unterdeſſen der Waſſerſtand bis auf 11“ 6“ geſenkt. — 
Eine Aenderung des geſchilderten Zuſtandes iſt vor⸗ 
läufig nicht zu erwarten. 


nach dem Bemheſee an der Discenterie geſtorben. aus Abgeordneten iſt geſtern Abend zuſammen⸗ bei Schluß des Blaktes erſt folgende Nachrichten 
Sein Körper iſt einbal 8 etreten, welcher auch der Oberbürgermeiſter 2 h 1 8 
ser — E — 0 — an wird über ER cht beiwohute, um über die in der Provinzial vor: ige 3. Bezirk (Zigankenberg, Schellmühl, Vermiſchtes. 


Heilgenbrunn) erhielten: Landſchafts ⸗ Director 
Albrecht⸗Suzemin 109, Pfarrer Mühl⸗O höft 
87 St., im 94. 1 5 Sullmin, Ottomin, Ram⸗ 
bau): Albrecht 16, 25 29 Stimmen. (Der Brief, 
der uns das letztere Wahlreſultat mittheilt, ot 
bereits zwiſchen 3 und 4 Uhr in Löblau zur Poſt 
gegeben. Da der f f bi nicht vor 6 Uhr Abends 


Haag, 26. Jan. Der holländiſche Conſul 
meldet die Einnahme von Kraton. Der Verluſt 
der Atſchineſen iſt unbedeutend. 


Deutſchland. 

„* Berlin, 26. Jan. In Abgeordneten: 
kreiſen gehen die Meinungen noch auseinander, ob 
die kirchenpolitiſchen Ergänzungsgeſetze 
noch vor der Vertagung des Landtages (12. Febr.) 
erledigt werden können. Vielfach wird angenom 


ordnun 8 eigene Verfaſſung für die 
Stadt Berlin zu berathen. Nach der Vorlage 
ſoll bekanntlich die Hauptſtadt, jedoch mit weſent⸗ 
lichen Modificationen, eine eigene Provinz bilden, 
wodurch nothwendig eine weſentliche Veränderung 
der Verfaſſung und Verwaltung eintreten muß. 


Rußland. 


„Petersburg, 22. Jan. Ein neuer beſonderer 
Ukas ordnet bezüglich der Befreiungen von 


— In Saarbrücken iſt ein Poſtamts aſſiſtent 
Namens Kramer mit Geldbriefen im Werthe von über 
30,000 Thlr. flüchtig geworden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 26. Januar. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Crs. v. 24. X 
Weizen Pr. Staats ſchldſ. 


klärt werden.) 98% 85% Mf. sy Ufbb. 8 


men, daß dies möglich fen Ohne Aae wirblder Wehrpficht für Coloniſten d. u. A|, el Polizeilichenn Der zulegt mit hne April Mai % e 
der Abg. Gneiſt zum Referenten der einzuſetzenden folgendes an: Es find lebenslänglich befreit f ber Nacht df S 7 50 ien anf La pt 87.1 80% Reihe 
Commiſſion ernannt werben, und es iſt bekannt, 1) die Ruſſen, welche im Jahre 1854 innerhalb 1 F Junnar 61% 61/8] Sonar 


mit welcher — nlichen Schnelligkeit Gnei 
ſolche Aufgaben köſt. Werden Abendſitzungen zu Hilfe 
genommen, und macht die Majorität den oppoſi⸗ 
tionellen Reden der Ultramontanen durch Schluß⸗ 
anträge ein wohlthätiges Ende, ſo können die Vor⸗ 
= . Abgeordnetenhauſe erledigt werden. Von 
a r Seite hält man die bezeichnete Friſt für 
zu kurz, um auch die verfaſſungsmäßige S 
mung des Herrenhauſes zu erlangen. biwohl | bis 
zugegeben wird, daß der Cultusminiſter der Er⸗ 
gänzungsgeſetze gegen die renitenten Biſchöfe be⸗ 
Et fo hält man es doch für entſprechender, wenn 
der de einem dahin zielenden Geſetze 


a dadurch einen Exceß, daß er das von Selonke 


eimkehrende Pubikum angriff. Als der dort ſtationirte 5 625% 628% | Franzoſen 


i⸗Juni 62% 62% Rumänier . a 
Petroleum Neue franz. 5% N. 
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„Mai 22 421 28 
Prat Xconf. |105%61055/ 
Meteorologiſche Depeſche vom 26. Jannar. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


achtmann ihn arretiren wollte, verſetzte er dieſem 
einen Schnitt mit einem Meſſer über die Finger der 


gegend und einen Sahnitt am Malle; der Pelz und bi 
e einen am * 
dice bewi der Wachtm 8 


€ 
beſtrafter Menſch erſchien am Donn bei d 2 
päckträgerfrau M. und bat im ag ur 


vorgeht. — Der Abg. Eugen Richter wird den] vom 19. November 1854 gebildeten neuen Colonien ! aparandaſ324,3— 4,8 SD lebhaft bedeckt. 
Be ſtellen, die . — . u Buch 185 eee, ar ai 1 11 Be "2 a 75 330,6 + 0, WSW Sturm bedeckt. 
die Anlegung der Berliner adtbahn unter] welche auf den gutsherrlichen Ländereien auf- i 0 ; i e einen 
der Bedingung zu bewilligen, daß die Stadt Berlin, genommen und auf Grund der Senatsäußerung . eber, e 1 =. 5 2 N > 25 85 5 
in deren nächſtem Intereſſe die Durchführung des] vom 18. Dezember 1861 die ruſſiſche Unterthanen⸗ eine Frau verhaftet, weil fie in einer Reſtauration auf[ Memel 7.3 ＋ 2, W fart trübe 5 
Projectes liegt, ſich mit einer Anleihe von 4 ſchaft angenommen, und ſchließlich für die näch- der Langenbrücke, die fie des Nachts beſuchte, einen Flensburg 338, . 4 W flürm. bedeckt. 
Millionen an dem Unternehmen betheiligt. — Die ſten 6 Jahre nach Veröffentlichung dieſes alle | Teller und Theelöffel ſtahl. — Am Sonnabend des Königsberg 337,9 — 0, SW |itart trübe. 
eg des engliſchen Parlamentsverfahrens übrigen nicht beſonders aufgeführten Mennoniten. Abends wurde die Wittwe O verhaftet. als ſie beil Danzig . 338, 9% SSW nich 1 wollig. 
etreffs der Vertagung unbequemer Anträge Ferner werden von denjenigen Familien von denen zum ge . ca. 2 Rieß neue Druckformulare Putbus . 1336,54 9, ſſtack, bezogen. 
erweiſt ſich bei uns nichts weniger als practiſch. ein Mitglied im Laufe des letzten olniſchen Auf⸗ N 105 8 1 Stettin . 340,6 — 0,8 W. mäßig beiter. 
Bekanntlich ift die zweite Lefung des vom Abg. ſtandes den Tod erlitten, — je 3 Zugehörige von Magiſttats deli ab bort di 7 gen Berlin . age . ſchwach — 
Windthorſt (Meppen) eingebrachten Antrages auf der Ableiſtung ihrer Wehrpflicht befreit. Dies W. Dirſchau, 25. 9 fr 5 0 Beuel su 22 SB 1 her, oft. Schnee. 
n Einführung des allgemeinen Stimmrechtes|Privilegium wird auch für die gegenwärtig beilıo Uhr brach pie Eisdecke in D etheilten kön 341.2 T 0,6 SS mäßig Reit 
bei den Abgeordnetenhauswahlen für die Dauer der Warſchau⸗Wiener. Warſchau Bromberger]Weichſel bei Pieckel, und die Schollen na nden ihren Wiesbaden 339,2 2,8 N mäßig beiter N. Reif 
von 6 Monaten vertagt worden. Dieſe Friſt geht . der Lodz'er Fabrikbahn, und Warſchau⸗] Weg durch den Kanal, während af deſſelben Trier 5 — LIND ſſchwach neblig, Reif. 
im Mai, alſo zu einer Zeit, wo der preußi che] Terespoler Eiſenbahn angeſtellten Perſonen wieder] in der Weichſel keine Bewegung ftattfand. Um 1 Uhr] Paris — — — — — 


Spitzer Liszt mit Tannhäuſer, der ſich jetzt aus 
weißen Armen der Frau Veuus losgerungen ha 
Seine kußmüden Lippen ſehnten ſich nach dem 
Kreuz, er ſank reuevoll dem Papſte zu Füßen und 
küßte den Pantoffel. Aber er war nicht 0 welt⸗ 
überbrüffig, um die Ruhe eines Kloſters zu ſuchen 
und ſich auf dem ſchönen Haupte, daß bo oft an 
dem Buſen milder Frauen geruht, eine Tonſur 
ſcheeren zu laſſen. Er begehrte nur nach den 
Weihen eines Abbé, der beten kann, wann er will, 
und lieben, wie er will, und trinken, was er will. 
So kehrte Liszt als Prieſter in das enttäuſchte 
Vaterland zurück, das ihm ſchon vor Jahren einen 
Ehrenſäbel geſpendet hat, eher erwartend, er werde 
Huſar werden, als ein unberittener Abbe. 

Von dem Bankett erzählen Spötter, daß man 
ſich berauſcht von den Wirkungen der Matinse zu 
Tiſche geſetzt, ernüchtert aufgeſtanden ſei. Schlechte 
eg und Getränke, langweilige Tiſchreden, 
eine froſtige Atmoſphäre, das verträgt der Wiener 
nicht, dafür wenigſtens zahlt er nicht 20 fl. 
Ein Clavier ſtand im Saale, man öffnete es, man 
ch ließ ein Schubertſches Lied los, aber Liszt blieb 
ſtill und rührte ſich nicht. So ward auch die 
Hoffnung derer betrogen, die noch bei ihren 20 fl. 
ein Concert⸗Entré herausſchlagen wollten. 

Liebens würdiger zeigte er ſich in einer Soirze, 
welche der große Clavierfabrikant BDDRRDORTER m 
555 en. Unaufgefordert nahm er am Clavier 

aß, donnerte den ungariſchen Krönungsmarſch 
wieder die Rhapſodie und zum Schluß nach Tiſch 
bot er eine Nummer aus den „Soirses du Vienne“, 
einen jener köſtlichen Schubert⸗Walzer, welche 
7 mit Gold und Edelſteinen und zierlichem 
Schnitzwerk . hat. Zwei Uhr hatte längſt 
gelte en, als der gefeierte Künſtler mit feiner 
weiblichen Ehrenwache den Saal verließ. 
öde und gran das Bankett im „Hotel Metropole“ 
geweſen, o auregend und luſtig bewegt war die 
Soirse, welche Böſendorfer zu Ehren Liszt's ver⸗ 
anſtaltet hatte. (S 


neuen Theater mit durchbrochenen Facgden, offenen 
Loggien, Vorhallen und Perrous. Soeben iſt wieder 
eins, die 5 Oper, eröffnet worden, das neue 
Burgtheater ſoll ebenfalls in nicht zu langer Zeit 
fertig werden und dann beſitzt Wien mit dem 
PA Are und Stadttheater vier neue prachtvolle 
Schau Ban von opulenteſter Ausstattung. 
Daß endlich Deutſchland wieder eine eigene 
komiſche Oper, ſie iſt leider die erſte und einzige 
deutſcher Zunge, erhält, kann für ein hoffentlich 
gti verheißendes Ereigniß gelten. Dittersdorf, 
kozart, Lortzing, ſelbſt Flotow finden nun wieder 
auf heimiſchem Boden eine eigene Stätte, ſollen 
nicht mehr als Lückenbüßer und Ruhepunkte zwiſchen 
Verdi, Meyerbeer, Wagner gehoben werden. „Das 
alte, theure, ſang⸗ und klangerfüllte Wien, die 
Stadt, deren Name mit den Namen der größten 
Muſiker aller Zeiten unauflöslich verflochten iſt, 
die Stadt, deren Bewohner unverwüſtlichen Froh⸗ 
ſinn mit echter Gemüthstiefe zu vereinen willen, 
ſie iſt gewiß in erſter Linie berufen, eine Kunſt⸗ 
attung zu pflegen, deren innerſtes Weſen veredelte 
Heiter eit iſt“, ſagte der Direktor in ſeiner Be⸗ 
geüßungsrebe, wir fügen hing, daß Berlin uns 
ald mit einem ähnlichen Kunſtinſtitute folgen 
möge: Für den Hauptvorhang hatte Makart als 
Mittelbild deſſelben einen . gemalt. 
Der Künſtler hat nun das in Oelfarben gemalte 
ild wieder zurückgenommen, da es auf dem Vor⸗ 
lat ungemein viel durch den Reflex litt, und 
Wa einen zweiten Vorhang, aber diesmal in 
5 ahsfarben da dieſe durch die Beleuchtung im 
heater nicht ſo arg in ihrer 1 beein⸗ 


trächtigt werden. Er hat für das neue Bild einen 
neuen Vorwurf ewübll t 


Da a un einmal bei der Muſik find, fo 
ſei auch gleich der Feſte gedacht, welche Liszt's 
AumeleubcH, bier hervorgerufen hat. Der große 
Klavier⸗ ubilar hatte zugefagt zum Beſten einer 
wohlthätigen Stiftung hier zu ſpielen. Dreißig 
Jahre find es her ſeit der Abbe in Wien zuletzt 
concertirthat. „Zum Virtuoſenthum gehört Jugend“ 


x Aus Wien. 

Der Winter kommt zwar nur für einzelne 
kurze Momente zu uns, Eislauf und Schlittenfahren 
gehören zu den ſeltenen, uns fait unbekannten 
Genüſſen, die Weihnachtsfreuden ſind ſowohl den 
Empfangenden als auch den Beſcheerenden, be⸗ 
ſonders aber unſern Kaufleuten durch die per- 
manenten Finanzcalamitäten arg geſchmälert 
worden und gar Sylveſter erſt mit dem großen 
Jahresab chluß war für Wien ein Tag des nüch⸗ 
Waben alcüls, der grauſamſten RN 
” ven ee uns die Orden, welche von der Hof⸗ 

* 2 enhaft auf die Finanzwelt herabflattern, 

wa tel. Baronalwappen und andere Aus⸗ 
ane Geung das auf dem Spiele ſteht, was 
allein den. licht. dieſer e Herrlich⸗ 
keiten ermög icht, das Capital, der Beſitz. 
Während ſolche Seufzer ringsum ertönen 
3 3 Wi 8 ö 
wächſt unſer neues — ae und en 
empor. Waren es in Later enen 10 Jahren 
zumeiſt die ſtolzen palaf on Privatgebäude, 
welche als das Gros der Truppen Neuwiens in 
ſtattlichen Reihen aufmarſchirten, fo kommen jetzt 
die monumentalen Architekturen des Staates und 
der Commune hinzu, ohne welche vn Ganzen die 

Würde, der großartige Abſchluß, die beſtimmenden 

Augenpunkte fehlen würden. Es hatten ja bisher 

die Krittler Recht, welche meinten, daß wir zwar 

hi ſchöne Straßenzeilen, Privatgebände 
aufzuweiſen hätten wie keine andere Stadt, daß 
aber monumentale Enſembles, wie ſie Schlüter 
und Schinkel in Berlin am Gendarmenmarkte, 
in der Umgebung des Königl. Schloſſes und des 

Beughaufes eſchaffen, der Wiener Herrlichkeit 

isher glmlich fehlten. Warten Sie noch einige 

Jahre ab und dieſer Mangel wird geſchwunden 

ein. Das Rathhaus, das Parlamentsgebäude 

und die Univerſität, drei monumentale Archi⸗ 
tekturen erſten Ranges, wachſen in der Nähe 
der Burg bereits in gewaltigem Quarder⸗ 
dau aus der Erde; zierlicher, lebhafter, ſchmucker, 
aber deshalb nicht minder prachtvoll find unſere 


daß er auch wi, nicht müde ift. Neben Liszt gab das 
Concert tactvo 
Orcheſterſachen. 

ie enormen Eintrittspreiſe von zwanzig 
Gulden (13% Thlr.) machten den Beſuch des Con- 
certs allein dem Häuflein Auserwählter möglich, die 
nur von Leckerbiſſen leben. Und trotz des Krachs 
Bie 2 hier noch immer eine den große. 
Dieſe ſelben Geſellſchaftsſchichten, Börſe und 
Ariſtokratie, zahlten weitere 20 fl. für ein Couvert 
im Hotel Metropole, wo man dem Gefeierten ein 
Bankett veranſtaltete. Ganz treffend vergleicht 


— — 


Für jede gebildete Familie kann als ſchönſſes, intereſſanteſtes und verhältnißmäßig billigftes Journal, das bei feiner großen Reihhall 
keit für jedes Mitglied der Familie eine Lejoud.re Gabe — fur Alle aber eine Fülle von Unterhaltung und geiſtiger Anregung bringt, die Allgemel 
illuſtrirte Zeitung „Ueber Land und Meer“ empfohlen werden. Täglich nach Hunderten eintretende neue Abonnenten auf den eben begonnenen 
Jahrgang bezeugen neben feinen langjährigen weit e ee Abonnenten, daß die Gedie genheit, Schönheit und äußerſte Billigk 
dieſer Zeitung in immer weiteren Kreiſen die verdiente Anerkennung findet. Jedermann iſt freundlich eingeladen, ſich aus den erſten — in jeder Buch 2 
vorräthigen Heften — ſelbſt von dem Werthe des Journals zu überzeugen. Ir: 

„Ueber Land und Meer“ erſcheint in Wochennummern a Thlr. 1. pro Quartal, und in 14tägigen Heften a 5 Sgr. per Heft und nehmen al 0 
Buchhandlungen und Journal⸗ Expeditionen, wie alle Poſtämter Beſtellungen an. Die bereits erſchienenen Nummern oder Hefte werden nad 
geliefert — nachdem der nöthig gewordene Neudruck nunmehr fertig geworden iſt. N 


Magdeburger Allgemeine Versicherungs- 100 fette Schafe, 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung fünf neuer Reinigungs⸗ 
Beet mit Deckel, diverſe Gußſachen und 
eckel zu fünf anderen Reinigern, dazu 5 


Offerten ſind mit der Aufſchrift „Reini⸗ 
ungsapparate" oder „Gaſometer⸗Be⸗ 


2. Februar 1874, 


Fir Strasburg Weſtpr. und Nreic wi 2 
die Uebernahme einer Agentur ein 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft geſucht. 


„Vormitt 11 Uhr, - im Ganzen oder kleiner en Wo: fr 5 a 
auf I Malen Ben uren Actien-Gesellschaft. ſten fiehen u Verkauf in b. Sin gegn. bie GE 
ROTE nn 5 Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem der Zweck unſerer alwin bei Hohe in. Ein tüchtiger 
— mm biele Beil in Ciegen Geſellſchaft mit ſtaatlicher Genehmigung auf die Abſchließung von D benſtein - 


bie e Rehens-, Renten-, Ausſteuer⸗ und Invaliditäts- Ein ftarter brauner „nrmachergehilfp 


Submiffions Bedingungen liegen im f Wallach kann ſich melden. N 2 15 
A Hl Verſicherungen 5b, iR u ee In Boppot h in terte eee e ag 
= 8 agiftr at Bar ee mei 1 wir auf Grund des § 21 unſeres Geſellſchafts⸗Statuts den bis⸗Kutzbach. (5205 E früher Billeteur an der Eiſenba 
erigen General-Agenten jetzt in einer Dampfſchneidemühle 
Könial. Haupt: und Reſidenz⸗ Herrn Eduard Grumme Vortheilhafter Kauf Sei e fg e 0 
Stadt. zum Directorial⸗Bevollmächtigten für dieſen Geſchäft annt und denſelben er⸗[ Ein- Waſſermühle in der Nähe von] Zeugniſſe, ſucht in der Nähe Danzi 


szweig ern N i \ > 
mächtigt haben, außer unſerem Sub⸗Director Herrn F. E. Zinner, als dem nach] Danzig, mit 3 Gängen und bedeutender eine dauernde Stellung. 5 
N 20 umferes Statuts beſtellten generellen Stellvertreter unſeres General-Directors, auch Waſſerkraft, mit 200 Morg. M Da er Nähere Auskunft beim Bäckern 61 
einerſeits in allen das Lebens-, Reuten⸗, Ausſteuer⸗ und Invaliditäts⸗Ver⸗ iſt Umſtände halber mit 5⸗ bis 6 0 A. Tiede in Ohrg. ; 
ſicherungs⸗Geſchäft betreffenden Angelegenheiten unſeren General-Director vollgiltig acht zu verkaufen oder auch zu verpachten. 


f u Eine Bittiwe, früher Lehrerin, wünſcht“ 
zu vertreten. Adr. von Selbſtkäufern oder Pächtern werd. einem Privatzirkel, indem der 


Bekanntmachung. 
An der hieſigen Stadtſchule iſt eine 
Elementar⸗Lehrer⸗Stelle, mit welcher ein 
lt von 235 #4 pro anno für einen 


3 angeſtet ufs gan Magdeburg, den 22. Jauuar 1874. in der Exped. d. Ztg. unter 5026 erbeten. Näheres W ae 122 au: Kinde g 
2 pro anno für einen 2 — 5 x e 36, parterre oder Lag 
definitiv angeſtellten Lehrer und außerdem Magdeburger Allgemeine Versicherungs- Ein Haus gaſſe 20, 1 Tr. 

eine widerrufliche Gehalts⸗Verbeſſerung von 


50 jährlich aus fiskaliſcher Kaſſe ver⸗ 
bunden iſt, ſogleich zu bejegen 


Actien-Gesellschaft.| in frequenter Lage der Rechtſtadt, nahe den EIN junger Kaufmann f 


5 N N lt h Ladeneinrichtung n: 170 11 
Für den Verwaltungsrath: Der General-Direetor: ſſich eignend, ird von einem Geſchäftsmang mit den beften Bengniſſen, der in mehre 
u 


Bewerber katholiſchen Glaubens, welche 0 rößeren Städten Deutſchlands, ſowie 
VTCCCTTTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCTCCCCC aue en et m ALBE Gahi da, Br 
I ; Ei . 5 FF “ 1 are Et 2 mächtig, ſucht Stellung gegen angemeſſen 
nie 56 zum 15. r . 3 ms Die Säcke-Fabrik und Leinwand-Handlung Das Haus , ace ser eee 
a 9 21. Januar 1874 von b 5 K. Preuß 17 eee e 905 2 
5 N : 7 des verſtorbenen Sanitätsrath Dr. Preu nerbietungen su 5 Elbing pof 
Der Magiſtrat. (4998 A. F. Kirsten in Elbing in Dirſchau, Langeſtraße No. 133, welches | restante, 5 


liefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt jeder reellen Concurrenz die Spitze bietend: ſich im beſten baulichen Zuſtande befindet grangarten No. 2 it eine Dr 


delsniederlaſſung des Kaufmannes und hnung mit Waſſerleitung, beſtehe 


5 Teute iſt die in Graudenz beſtehende Sans 


P und feiner günftigen Lage wegen ſich vor⸗ hen 
ereibeſitzers Guſtav Augſtin eben⸗ Getreideſäcke cheffel) von 10 Hr. an. ugsweiſe zur richtung eines RR 8 aus 5 Stuben, Küche Keller, Waſchkile 
afelbft unter, ber Feen Mehlſäcke (2 Centner) von 7 Sgr. an. dane ganz er en wer, n ohne Stellung, Eintritt ig 
ſti 25 8 ugungen eier | . . April zu vermieth 
in das bie eher unter No. Wollſäcke (3 Centner) von 18 gr. an. dens 9 here Auskunft extheilt, __ = — — 19715 n m am 18 79 
eingetragen. Salzſäcke von 2% Sgr. an. A. Preuss in Di: jchan. 156, iſt ein Geſchaftslocal nebſt Comte 
Graudenz, den 22. Januar 1874. 


Kleeſäcke, Saatſäcke, Guanoſäcke, Knochenmehlſäcke, Superphosphat⸗⸗ ———— ——— ee 
(ker Gypsſäcke u. ſ. w. in allen gewinichten Gröben und Qual täten zu den billigiten Ein Vorwerk von 400 Morg. Weizenboden, 
Preiſen. ½ Meile vom Bahnhofe, mit einer be⸗ 
Bei größeren Abſchlüſſen wird bedeutender Rabatt bewilligt und ertheilt Herr 1 5 aun f perlen Des 5 
Emil Berenz in Danzig bereitwilligſt Auskunft. (4196 Inventarium, iſt zu verkaufen. Das Näh. 


Vollblut⸗ Fin e 
Stammheerde 
Gallnan . 


ſtube auf Wunſch auch mit Privatwohnm 
vom 11. Juli 1874 zu vermiethen. 
Auch bin ich Willens mein Haus, welch 
in der beſten Geſchäftslage der Stadt lieh 
2 große Geſchäftslocale hat, in dem bichh 
ein Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft, 5 
ſogar mit übernommen werden Kam, 1 


3 ine Buchhandlung, zuletzt jedoch ein 
Ein Grun dſtück feen cee ben worden, 
Oliva, worin ſich eine güne 5 a werteten, t 
8 Selbſtreflectan ich. Dinset 
Salächterei nebst Wäderef be- stanen wollen ſich Direct A 


a mich wenden. 
an der Chauſſee und Dahnhof ge⸗ 


i Königl. . 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


Deichverband der Falkenauer Nie: 
derung kauft: 
1500 krieg große geſprengte 
ine 


ein 
280 Fb.⸗Meter runde Steine, 
225 desgl. kleine Steine ꝛc., auch 


Ziegelgrus, 
00 kallfreſe Hartbrandziegel 


wel 


findet, 


= a 5 
600 0 . legen, 7 Morg. Ackerland, größtentheils Julius Simon. 
ei en ie Slam Außendeich oder 3 Tochterheerde aus 3 1 Vauſtellen, paſſend für jedes Geſchäft, 
ortigen Schiffahrtskanal laut Vereinbarung Saatel. * iſt krankheitshalber ſofort zu verkaufen. 


= ühjahr anzuliefern. Anerbietungen an 
zich⸗Hauptmanu Ziehm, Lieben au⸗ 
elplin. (5143 


In Königsberg i. 


iſt das am Altſt. Markt belegene eheme 
Pomatty'ſche Haus zum 1. April d. J. 9 


Der Bockverkauf nn Pam 85 . Ploncozew, 
woll⸗Böcke beginnt laut Taxe am 25. Februar, Mittags e a 0 e 
12 ur. | Ein altes Geschäftshaus Fr a E enn les 


2 ‚ * 1 i = d K U rä 5 i 5 äft i Na es b 
Gallnau bei Freiſtadt Wſtpr. der Cup abe non ee seen, IE Nenderſt dafeihft Minen 
) Otto Schütze. * 


£ 8 ! ge er zu verkaufen. amm 20 iſt ein eleg. möbl. Sin 
4 N . . . . 1 — Zee! 

n 4 Ust. * = = 

ER 2 Sa. 3625. 11. 1. g 


äheres in der Expedition dieſ. Zeitung 1. Saal⸗Etage, von fofot zu vermiet 0 
Be 
IE a om in Nen-Kußfeld bei Pr. Holland, 


4552 


6 Jahre Landwirth, ſucht, um jeine Kennt» aim 6 r 
niſſe zu erweitern, eine Stellung als Inſpec⸗ empfehle in vorzüglich ſchöner Qualität, 
tor reſp. als Volontair auf einem größeren Schan ler 


S Dr — No. 5038 in der ger wenge von en del Age 25 6 
Ich ſuche von To leich emen Wirthſchafts⸗ Maſchen Juha 
Jen 2 N auge : In der Land- Exportbier 
wirthſchaft praktiſch ausgebildet, Kenntniß | bei Abholung von 12 Flaſchen Inhalt 30 
von Vochfaprun und Polizei⸗Nerwaltung, einzelne Flaſchen Inhalt 3 Hr, 5 
Fähigkeit zur Führung der Acten eines] die Flaſchen werden mit 1 Sgr. per Still 
kleinen Amtsbezirks und zur Aufnahme von] berechnet und zurückgenommen. 


Protokollen. 5 Reſtaurant A. Lütcke 
1 Adr. mit Gehaltsforderung erbittet Helene gaſſe G. 


Tin junger Main, | Pilsener Bier 
ee u. e Eiſenbahn⸗ Station Güldenboden, 
Oſthahn, 
Dienſtag, 24. Februar 1874, 


4) Dem Verein gut geſchrie⸗ 


bener Gewinn 


9. 29. 2. 


85 R 3635.11. 1. 

Die Zahl der im verfloſſenen Jahre ein- 

etretenen Mitglieder beträgt 6, ausgetreten 

iſt ein Mitglied, jetzt vorhanden 19 Mit⸗ 
glieder. 


d Cote el ekhe Mittags 1 Uhr. 33 Restaurant 
. w are samen: 17 Bullen, 25 tra-| "Eine Grzicherin | „Dominikaner-Halle. 


Neben meiner warmen Küche a la cart 
beabſichtige ich vom 1. Februar an table 
d’höte von 12—2½ Uhr ſpeiſen zu laſſen 
und bitte die geehrten Abonnenten, des“ 
fallſige Anmeldungen ſchon fetzt an mie 


B. Plehn, v. Kries. F. Fournier. 


ende Ferſen und 13 junge Ochſen oſtfrieſiſcher für zwei Kinder einer auf dem Lande woh⸗ 
e üce. Ferner 30 ſprungfähige Eber und tra⸗ nenden Familie wird zur Uebernahme der 


Stellung vom April d. J. geſucht. 


gende Säue der mittelgroßen Norkſhire⸗Race. Orünpliche Befähigung fr gen Unter 


unsch roya 


| in Yı u. Ys Flaſchen, anerkannt vor⸗ richt in Muſik, Sprachen und 1 enſchaf⸗ zu richten. Gochachtungsvol 

: ai Se a Programme vom 10. Februar ab. f r z e | Hermann Thiel, 
: 777 Langenmarkt No. 18. Zu en and uuf dn . W 5 . etheten in der Erpeb, ScHiados 

j Por Br ae scan ana ammamnanseammane near re ep cas d. Ztg. unter No. 5215. — 

e ate wird in Güldenboden Fuhrwerk bereit ſtehen. ih Tier von un Zn 005 a 
35 . * el 1 Bali et * 

5 vormals Louis Knorr 4 Co., Voss. pn dere en aifäen, Lernen — 3 omite 


- in Hamburg, 


Bestellungen a en 


lz können ſofort effectuirt werden. Des⸗ 


FR: 
„Räuber K.. t. 
P. S. Das Mitbringen von Müttern 


iſt ſtreugſtens unterſagt. (5204 


re und auch Clavier Unterricht zu ertheilen im 
3 14 E II Stande wäre, ſowie in anderen Gegen⸗ 
ſtänden tüchtige Leiſtungen zu liefern im 


n 


b BE bag werben erbeten im Burean | von aneskaunzer Güte in allen Sie deten. elegant gebaut, liefert zu ſoliden Preuß een eine Verein für die Geſchichte det 
es ſtädt. Arbeitshauſes, Töpfergaſſe 1. |Preilen (per Bahn auch auswärts.) 0 j J ke Regtetuugsbe it Diorienwerben, u ſich bei Provinz Preußen. 
5 * 5 Wagenb N 1 0 i Schlesien 5. Diebe ſewle anch gleichzeitig ihre Be⸗ Sonn gan gaben an en e 
5 W f En 12 a N — ET fäbigungspapiere einjenben. _____ (149 Gases r 7 Vortrag des Herrn Br. 
3 am! N Englisch ee e zür ein größeres Gut wird Buſack über: ie 9514 Deich bie Da 
2 | kin cn te, nette > ae u} Pilsener Bier ein geiganbter Buch und |: m Naar Io, © a 
a te, Denen g 2 2 ea 121 empfiehlt 5 e eee Der Borſtand. 
2 * 4 8 = üger nliche vergangenen Wo ob im 
= Fette chweine b Robert Krüger. 4 iſcherborfe Narmeln auf ae iger 


Hundegaſſe 21. Fiſ 


at. 
Meldungen mit Angaben Nehrung das durch den Sturm in Bewegung 
9 8 92 Haffeis das Haus des daſelbſt am 
Ehrande wohnenden Fiſchers Kohnert der⸗ 
artig um daß er mit ſeiner Familſe kaum 
das nackte Leben retten konnte und ſei 
anzen Habe beraubt wurde. Edle Menſchen⸗ 
eunde und namentlich die Mit ec 
der Danziger Nehrung werden hiermit recht 
dringend gebeten, den unglücklichen Familien⸗ 
Gerke alle lire hal EN Bil, Teen. 
Seräthichaften verloren 1 5 
Milde ib und Veiteäge nimmt Here 


ftehen zum Verkauf in der 


Dampf-Mahl- Mühle — 5 

8 . di au N nervöſe Gicht, ſowie ſönl. Verbälkniſfe, n ſpruůͤche 
Hz e n Fer Te re zer ken arer ꝛc. unter Adr. 4853 befördert 

B - * n f ib ilter Patienten zur Evide ine junge Dame wünſcht zu Oſtern ei 
zu Rosainen bei Marien- Kauft zu höchsten Prei- Get an ee de AA Ser de Sie oled e e e Si 
N U mit Angabe des Leidens an den | dern, auch würde ſie bereit fein ß 
werder sen die Internatio- gr Ban, 10. Ge 96, oper Eu ice iu unterftilten, Ober 

f | ls 77 b., welcher gegen Einſendung oder | Sefellichafterin. en unter : 
5 Stück aus Frankreich nale Handelsge- Prachnahıne von 1 Thie 5 Sgr. für die Kur | Erveb. d. Stg. erbeten. d Stunde f. 
importirte sellschaft Hundeg. 37. | E orderliche gratis verſendet. uche zum Toforfigen Antritt oder Kaufmann Rahn in Stutthof, Herr Ho 
7 Inch hr z 


8 1 ne 
g 3 — 1 1 1 „ſpäteſtens zu Oſtern einen 5 oder] beſitzer Wie in Emp — und d 
50 Stck. Vollblut⸗Ram⸗ Dentler'ſche Leihbibliothek Eine friſchmilchende e e de 
bouillet⸗Böcke. 


3. Damm No. 13 Kuh 2 jüngere Mädchen. a Neben der freien 5183) Stuithof. 
>, 13, 8 FE — — 
n her n mit den neueſten Werlen ver⸗ Station 250 % Gehalt. Nedaction, Druck und Verlag von 
Richter. 5 


lt. 
d Publi iſt käuflich zu haben bei F. Zlehm Weeskenhof bei Pr. Holland. 
9 . u ee ee Wilenberg per Marienburg. Ober⸗Inſpector Ackermann. W. Kafemann in Danzig. 


Mittwoch, 18. Februar, 


Mittags 12 Uhr, 


